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Traditionelle Formen von Religion, Religiosität und kirchlichen Bin-
dungen haben in Europa nach 1945 an Bedeutung verloren. Dieses 
vielfach als Säkularisierung beschriebene Phänomen bildet den Aus-
gangspunkt für den aktuellen Band des Archivs für Sozialgeschichte. 
Vergleiche mit zeitgleichen, aber teils gegenläufigen Entwicklungen in 
den USA, Lateinamerika, Afrika und Asien sowie mit deren Rückwirkun-
gen auf Europa geben Aufschluss über die allgemein-kulturelle Bedingt-
heit von Religiosität und schärfen den Blick für ihre jeweilige gesell-
schaftliche Relevanz. Dabei wird deutlich, dass Religion und kirchliche 
Bindungen trotz tief greifender Säkularisierungsprozesse wirkungs-
mächtige Faktoren blieben. Angebracht ist daher keine Geschichte des 
Niedergangs, sondern der Anpassung und Transformation. Die Neu-
formierung des Religiösen zeigte sich unter anderem im Evangelikalis-
mus, der Befreiungstheologie und im politischen Islam.


